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WILDES VAL DE TRAVERS 
 

Am letzten Samstag im Oktober machten wir uns auf den Weg in den wilden Westen der 

Schweiz. Schon vor Sonnenaufgang wanderten wir zum Felsenkessel des Creux du Van. Der 

Wetterbericht verhiess auf den ersten Blick nicht viel Gutes. Eine Front näherte sich aus 

Westen und es sollte den ganzen Tag regnen. Unsere Hoffnung, eine grossartige 

Morgenstimmung erleben zu können erfüllte sich aber zum Glück noch. Während die ersten 

Tropfen fielen, zauberte das erste Licht wunderschöne Farben an den Himmel. Nach ein paar 

Minuten war das Spektakel aber wieder vorbei.  

Anschliessend umrundeten wir den Creux du Van auf der Suche nach Steinböcken. Am 

anderen Ende fanden wir schliesslich ein paar Tiere, welche wir bei dem immer stärker 

werdenden Regen fotografieren konnten. 

Nach einer Kaffeepause fuhren wir weiter nach Noiraigue. Von dort erkundeten wir die 

herbstlich gefärbte Areuse-Schlucht. Das Highlight war die bekannte Steinbrücke. Gegen 

Mittag wurde das Wetter etwas besser und wir konnten unser Picknick sogar ohne Kapuzen 

geniessen. 

Am Nachmittag fuhren wir weiter zum Col de la Tourne. Unterwegs machten wir jedoch noch 

einen spontanen Zwischenhalt beim Hochmoor von Les Ponts de Martel.  

Zum Sonnenuntergang wanderten wir zu einem Aussichtpunkt hoch über dem Val de Travers. 

Da es immer noch sehr viele Wolken hatte, erwarteten wir nicht allzu viel. Die Aussicht über 

den Neuenburgersee, das Mittelland bis an die Voralpen war mit den Nebelfetzen, die in der 

Luft hingen, beeindruckend. Zwischendurch zeigte sich auch kurz ein Sonnenstrahl auf den 

Bergen was uns dazu einlud, mit dem Teleobjektiv ein paar Ausschnitte zu fotografieren. 

Dabei blieb es dann auch. Der kleine Lichtfleck im Westen wurde immer kleiner und erneut 

zogen ein paar Regenwolken auf uns zu. So entschieden wir uns zum Auto zurückzukehren 

und uns auf den Heimweg zu machen. 

 

 

Vielen Dank an alle Teilnehmer für diesen schönen Herbsttag mit vielen interessanten 

Gesprächen und doch ein paar Fotomomenten, trotz des nicht ganz trocknen Wetters. 

 

 


